In der kindlichen Liebe liegt die Anerkennung meines Willens





Oh Vater, wir sind deine Kinder. Ich danke dir, dass wir uns als deine Kinder fühlen dürfen, dass wir uns geborgen fühlen dürfen, eingebettet in die Größe deines Geistes in dieser so unsicheren, ja in dieser so feindseligen Welt. So leben wir in einer Insel der Seligkeit inmitten des Chaos, weil wir uns dir zugehörig fühlen. Oh Herr hab Dank, dass wir so empfinden dürfen, dass wir bewusste Träger deines Geistes sind, dass wir gefunden haben zum Leben aus dir, dass uns bewusst geworden ist, dass wir Gefäße sind, in die du schüttest deinen Geist.


Oh Herr, vermehrt wollen wir uns bemühen, das Gefäß zu reinigen und rein zu halten, auf dass du immer mehr deines Geistes in uns fließen lassen kannst, und wir aus deiner Fülle jenen geben können, die noch ferne von dir sind, die noch nicht wissen, dass sie sich nur öffnen müssen für dich, für dein Leben, für das Leben aus dir, dass sie nur zum Vater gehen müssen und ihn bitten, dass er sie aufnehme, dass er sich ihrer annehme, dass er sie wieder nach Hause in die Heimat führt. Es ist oft schwer für uns, deine Kinder, denn mit wenigen können wir offen reden über den Vater. Zu groß ist die Decke der Dunkelheit, die sich herabgesenkt hat in ihre Seelen, und so ist es für sie befremdend, so wir mit ihnen vom Vater reden wollen, denn sie fühlen sich nicht als Kinder, als Kinder deines Geistes, sondern sie fühlen sich als eigenständige, von dir abgetrennte Existenzen, die nichts mit dir zu tun haben. Und so befremdet es sie, so wir ihnen Kunde bringen wollen von ihrem Vater. Doch eines, oh Herr, können wir tun. Wir können ihnen vermitteln einen Hauch der Heimat, wir können ihnen vermitteln die Freude und das Leben, das aus denen fließt, die bewusst mit dir verbunden sind, die bewusst die Kindschaft angenommen haben und die mit dem Vater in Liebe verbunden sind. Oh Herr, in deine Kinder fließt dein Geist, deine Kraft, dein Leben, Deine Freude. Und diese Freude wollen wir unseren Geschwistern bringen, die noch ferne von dir stehen. Und so wollen wir ihnen übermitteln deine Kraft und deine Freude und ihnen zeigen, in welchem Glück deine Kinder leben, um in ihnen anzuregen die Sehnsucht nach der Heimat, die Sehnsucht nach dem Vater, die Sehnsucht nach dem unbeschwerten Kind-Dasein. Denn Sorgen und Nöte bedrücken die Menschen der Welt. Einsamkeit und Lieblosigkeit erfahren die von dir noch fernen Kinder. Viele drängen genau diese Nöte und Sorgen, diese Einsamkeit zu dir zurück. Und tief im Inneren erwacht die Sehnsucht nach der heilen Welt, nach dem heilen Dasein, nach dem Sein der Kinder beim Vater. Oh Herr so danken wir dir, dass wir diese Geborgenheit erfahren dürfen und so bitten wir dich, oh Herr, du fülle uns mit deinem Leben, mit deinem Geist, mit deiner Sehnsucht nach deinen Kindern, damit wir denen geben können, die noch ferne von dir stehen, damit wir in ihnen erwecken können die Sehnsucht nach dem heiteren Beisammensein mit dir. Amen.





So sehet, so liegt in der Liebe des Kindes zum Vater auch die Anerkennung seines Willens. Nur wer vertrauensvoll zu mir sagen kann: „Herr, Vater, dein Wille geschehe“, nur dieser kann mich auch lieben. Die Anerkenntnis und die Erkenntnis meines Willens, die Anerkenntnis und die Erkenntnis des göttlichen Gesetzes ist eine wichtige Voraussetzung für die Liebe, ja ist der Nährboden, der Grund für die Liebe. Denn nur wer erkannt hat die Zusammenhänge des Lebens und die geistigen Gesetzmäßigkeiten, nur der kann die Liebe zu diesem universellen Geist, aus dem alles fließt, aus dem das beständige Werden kommt, auch leben. So ist die Erkenntnis meines Wesens wohl die Voraussetzung dafür, mich liebend im Herzen zu erfassen, weshalb die geistige Aufklärung so wichtig ist. 


Die geistige Aufklärung ist nun abgeschlossen. Es ist alles gesagt, was zur Erkenntnis des universellen Geistes führen kann. Nun kommt es darauf an, die Liebe zu entwickeln. Natürlich ist die geistige Aufklärung niemals gänzlich abgeschlossen, es wird immer weiter gehen, aber die Konzentration richtet sich nun auf die Liebe und letztendlich bedeutet es, mich zu lieben, die geistigen Gesetzmäßigkeiten zu verwirklichen und zu befolgen. Der ist es, der mich liebt, der meinen Willen tut. Mein Wille ist offenbar, die geistigen Gesetzmäßigkeiten sind offenbart. Daher, wendet sie an, richtet euch nach innen aus, befolget meinen Willen, reinigt euch, reinigt das Gefäß meiner Liebe, auf dass ich es füllen kann mit meinem Leben, damit es werde eine Herde und ein Hirte, der Vater mit seinen Kindern. Folget mir nun verstärkt nach durch die Befolgung der geistigen Gesetzmäßigkeiten, durch die Verwirklichung der reinen und selbstlosen Liebe. Lebt ihr schon die Liebe? Seid ihr erfüllt von meinem Geist, von meinem Leben. Bemühet euch, euch täglich auf mich auszurichten. Bemühet euch, täglich meinen Willen in eurem Herzen zu erlauschen, auf dass es werde eine Herde und ein Hirte. Folget dem Hirten, folget mir, indem ihr auch immer wieder euch ins Gedächtnis ruft, was offenbart ist, indem ihr wieder die eine oder andere Schrift zur Hand nehmt und sie euch wieder einmal durchlest und auf euch wirken lässt und euch prüft, inwieweit ihr schon verwirklicht habt, inwieweit ihr schon verinnerlicht habt, die geistigen Gesetzmäßigkeiten. Prüft euch ehrlich und so ihr da und dort noch Versäumtes erkennt, so geht es an, so legt ab alles Trennende, all die menschlichen Schwächen, die euch noch trennen, die euch euch noch entfernen lassen von meinem Geist. Nur im Reinen kann die kindliche Liebe fließen, daher haltet euch rein und mein Leben wird in euch erwachen. Ja ihr seid Leben aus mir, aber das Leben ist verschüttet mit falschem Tun, mit widersetzlichem Handeln, mit widersetzlichem Denken und Tun. Ihr müsst erst wieder lernen, rein zu empfinden, zu empfinden nach dem Gesetz, nach dem Gesetz des Lebens, das die Unendlichkeit durchzieht, denn in meiner erhaltenden Kraft ist alles in allem. In der Kraft ist auch das moralische Gesetz verborgen, es ist mit ihm verwoben, es ist eins. Leben und Gesetz, Weisheit und Liebe sind nicht zu trennen, es ist alles eins. All meine Eigenschaften sind nicht für sich selbständig vorhanden, sondern sie durchdringen einander und so ist alles in allem in dem Leben, das aus mir ausgeht und das in euch eingeht und das ihr aufnehmt. So sind darin die Ordnung, der Wille, die Weisheit, der Ernst, die Geduld, die Liebe und die Barmherzigkeit und all die Grundsätze und die Verhaltensweisen, die aus diesen Eigenschaften entspringen, die sind alle in dem Leben, das beständig die Unendlichkeit erhält, erbaut und durchzieht. Daher richtet euch aus nach diesen Eigenschaften, nach diesen Gesetzmäßigkeiten, auf dass ihr immer mehr von meinem Leben in euch aufnehmen könnt, auf dass ihr immer mehr mich lieben könnt, denn mich lieben heißt, mich erkennen, mich wieder erkennen als den Ursprung aller Kraft, als den Ursprung des geistigen Gesetzes, das die Unendlichkeit erhält.


So liegt in der kindlichen Liebe die Erkenntnis Gottes und die Erkenntnis Gottes als Vater, denn der Schöpfer ist euer Vater. Die Liebe zur Schöpfung, die Liebe zur alles belebenden Kraft, zu dem Prinzip, das hinter der Schöpfung steht, lässt euch finden zum Vater. Sehet, die Schöpfung ist ein vollkommenes Werk, ein sich ewig ausdehnendes Leben aus mir. Wer die Schöpfung erfasst, wer die wirkenden Gesetze in der Schöpfung betrachtet, wer die geistigen Gesetzmäßigkeiten und die eigentlichen, für diese Welt noch geheimen Zusammenhänge erkennt, der erkennt auch den darin wirkenden Geist, den darin dienenden Geist, der dem geschaffenen Leben dienen möchte, den fürsorglichen Geist, der Sorge trägt für alles Geschaffene, ja letztendlich den väterlichen Geist, der alles Geschaffene vervollkommnen möchte, ausbilden möchte zu selbständigen und ihn erkennenden Kindern, die ihn lieben über alles, die begriffen haben, dass sie Leben aus ihm sind. Und das Leben kann nicht anders, es muss wiederum das Leben ergreifen. Und so ist eure Liebe zu mir ein ganz natürlicher Vorgang, der sich einstellt je mehr des Lebens aus mir ihr in euch aufnehmen könnt durch die Reinigung eures Wesens von allen Schlacken der Menschlichkeit und von aller Täuschung der Materie. So bemühet euch, euch rein zu halten, zu befolgen die geistigen Gesetze, aber so kommet auch in euer Herz und lasst fließen die Liebe des Kindes zum Vater. Diese kindliche Liebe ist eine mächtige Kraft, die euch herauszieht aus dem Sumpf der Leidenschaften. Daher, so ihr die Fürsorge des universellen Geistes erkannt habt, so begebet euch vertrauensvoll zu mir in eurem Inneren und entwickelt die Kommunikation mit dem universellen Geist, der euer Vater ist. Und so sich diese Beziehung zwischen uns entwickelt, so wird es euch ein Leichtes sein, euer Gefäß immer mehr und mehr zu reinigen und so wird das Leben mit mir immer erfüllter und immer intensiver, denn die Wechselwirkung und die Intensität der Kommunikation erwirkt eine vermehrte Krafteinstrahlung in euch. Daher bemühet euch um die Verwirklichung und um die liebende Verbindung mit mir, auf dass ihr völlig herausgeführt werdet aus der Täuschung, die diese Welt noch umklammert hält und ein wunderbares Leben des Kindes mit dem Vater wird sich auftun und wird sich ganz natürlich immer mehr und mehr entfalten. Habt vertrauen zu mir, ich will nur euer Bestes, auch wenn die Erde nun geschüttelt wird und sich die Katastrophen die Hand reichen, so bin ich doch da als der Vater, der seine Kinder beschützt und durch alle Zeiten führt. Schauet nicht so sehr auf das äußere Geschehen, schauet vermehrt auf das innere Geschehen und versuchet eine beständige Kommunikation mit mir zu entwickeln, mit eurem Vater. Und was auch immer geschieht, kann dem nichts anhaben, der in Liebe verbunden ist mit dem universellen Geist. Ja eure Liebe muss stärker werden als alles Geschehen und sodann werdet ihr liebend getragen durch die Zeit. Daher kommet zum Vater, kommet in euer Inneres und liebet mich, erkennt mich an als die ewige alles erhaltende Kraft, in der das Gesetz verborgen ruht. Erkennt an die Ordnung aus dem Geiste und bemühet euch die Eigenschaften des Geistes in euch zu entwickeln. Werdet zu Tätern des Wortes und verwirklicht das Gebot der Stunde: Kind zu werden durch die Liebe. Amen.
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